
1530 eın (Kap. ; umre1ßt die Grün- sich der Leser ersten and aus den
dung des Schmalkaldischen Bundes und Anmerkungen heraussuchen, hier C1'-
seine Ausbreitung (Kap 23 ann scheinen s1e nıcht. ber auch direkt fal-
einen Überblick über Täuter un! Spiri- sche Angaben, neben zahlreichen Un-
tualısten einzuschalten (Kap 5} Eın genauligkeıten, finden sıch (z » Die
sehr knapper Abriß der Unionsbestre- trıdentinische Rechtfertigungslehre«
bungen schließt sıch (Kap. 4), gefolgt aft: » Die Rechtfertigungslehre auf dem
VO  3 einer kurzen Darstellung der Ent- SchließlichIrıdentinischen Konzil« ) Ü
wicklung bis ZU) Augsburger elı- hätte iINnan lhıeber die eine der andere
gionsfrieden VO  3 1555 (Kap. 5) In ‚we1 wichtige (zesamtinterpretation angezeigt
eindrücklichen Kapıteln werden sodann gefunden |etwa Ebelings Luther, Eın-
Johannes Calvın und Ignatius VO  3 Lo- führung In sein Denken, 1964
yola gewürdigt, schließlich die Ge- vieler überaus spezieller Euınzelunter-
schichte des Luthertums bis ZUrTLr: Kon- suchungen. Es ist dringend wun-
kordienformel (Kap. un die Aus- schen, daß diese Schönheitsfehler be1
breitung der eformation in Europa in einer evtl. Neuauflage beseitigt werden.
schnellen Strichen anzudeuten (Kap 9) Nichtsdestoweniger geben die beiden
Eın etztes Kapitel mıt der Besinnung Bände einen guten Überblick über eine
» Reformatorisches rbe reformatori- der wichtigsten Epochen der Kırchen-
scher Auftrag« beschließt den iınhalts- geschichte die Hand Frisch Uun! le-
reichen and. bendig geschrieben, dabei einfach

Im Unterschie: ZUm ersten Buch mıit un: klar verständlich, darf INnan diesen
seiner starken Konzentration allen (3e- informativen briß allen denen CIND-
schehens auf eine Person herrscht hier fehlen, die eine übersichtliche Einfüh-
Iso der Bericht über den historischen IUuNs in die Geschichte der deutschen
Ablauft VO  b Der and konzentriert sıch WwIe auch der europäischen Reformation
auf die Zusammenstellung eines reichen wünschen. Martin Greschat
Informationsmaterials, mehr als vier
inhaltsreiche Jahrzehnte europäıscher
Reformationsgeschichte werden CN- KurTt DIETRICH SCHMIDT Uun! ERNST
ber LUr einem Jahrzehnt iwa ersten WOoLF (Herausgeber): Die Kirche in
and dort zudem auf Deutschland be- ihrer Geschichte. Eın Handbuch., Band
schränkt mıiıt knappen Erläqterungen (Lieferung FRANZ LAU/ERNST BIZER:
referiert. Reformationsgeschichte Deutschlands bis

Beiden Bänden ist, neben einzelnen 1555 Göttingen: Vandenhoeck Kup-Anmerkungen, ein reiches Namenver- recht. 1964 170 Seiten. Kartoniert.
zeichnis beigegeben SOWwIle eın Lıiteratur-
nachweis ZUT weıteren Beschäftigung. In dieser Reformationsgeschichte hat
Letzteres enttäuscht leider sehr INnan Franz Lau, Leipzig, den ersten Teıl bıis
vermißt den Inwe1is auf Quellen, 532 geschrieben, TNst Bizer, Bonn, den
Original Uun:! als Übersetzung (nur die zweıten ‘Teıl vVon 1532 bis 555 Es han-
Weimarer Gesamtausgabe VO  3 Luthers delt siıch hier streng wissenschaftliche
Werken ist geNaNNT, die allerdings wohl Studien mit vielen Quellenangaben. Sie
den wenigsten ZUr Verfügung stehen unterscheiden sıch VO:  3 den üblı-
dürfte); biographische Angaben muß chen Darstellungen, die die Person Mar-
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tin Luthers in den Mittelpunkt stellen interessant geschrieben. Sie kann unse-

un damıt se1in Werk un! dessen Aus- Ten Lesern warmstens empfohlen WOI-

strahlungen hauptsächlich beschreıben. den Erwin Freytag
Hıer wird ein geschichtlicher Überblick
über den Verlauf der Reformation 1im
eich un!: den einzelnen 'Territorıen - MARTIN LUTHER. Eıne Schallplatte dergeben. Die Verfasser verstehen C5, die »Klingenden Anthologie. Deutsche Dıch-
wirkenden Kräfte des politischen, SOZ19-
len un geistigen Lebens jener e1it auf- Ctung«, Herausgeber: Herbert Auhofer,

arl Beilhardt, Lutz Besch, Hann-Re-
zuzeichnen. Von der Vorgeschichte der

nate Laurıien, arl Rüdinger. Bearbeıitet
Reformation über den Anbruch un die

VO  — Dr. utz Besch, Dr. Hildegard Wit-
weıtere innere Entwicklung werden tenberg, Dr. urt hlenfeld. Sprecher:Ausbreitung, Gefährdung un! Festigung
der Reformation beschrieben. Es folgen Gert Westphal. Freiburg (Breisgau):

Christophorus- Verlag 1966Absd?nitte über die Religionsgespräche
und dann über dıie Katastrophe Zum erstenmal ist, glaube ıch, mıiıt dieser
Schmalkaldischen Krieg, Dıiıe unwürdige Schallplatte Martın Luther, der Schrift-
Behandlung zweler evangelıscher Kur-
ursten durch den Kaiser führten schließ- steller, Dıchter, Übersetzer, Briefschrei-

ber auch hörbar geworden: Gert West-
lich AA Fürstenrevolution. Miıt einem phal, Zürich, als Rundfunkregisseur un!:
Abschnitt über den Augsburger Reıichs- Sprecher bestens bekannt iNnan erinnert
Cag 1555 un seinem Religionsfrieden sich vielleicht seiner Vorlesung VO  3 'I1ho-
schließt der and ab Dieser Relıgions- I11as Manns Josefsroman 1m Dritten Pro-
friede Wäar ein Kompromi6ß, 1n dem der Sraminı muß hierbe1 erster Stelle
katholische Charakter des Reiches nicht genannt werden. gelingt in gecra-
verändert wurde. Die Beschränkung ezu idealer Weise, Luther A4UuSs der
auf dıe Verwandten der Confess10 Augu- Schrift 1n die Rede transponieren, ich

sollte ursprünglich die Reformier- bekenne, daß mich mehrtfach »uüber-
ten ausschließen. Als ber Friedrich 1LIL lief«, als ich die Platte SOZUSASCH nichts-
VOL der Pfalz ften ZU) Calyınısmus ahnend aufgelegt hatte un! Zaımmer
übertrat, konnte ıhm der Schutz des auf un nieder gehend zuhörte: wıe da
Religionsfriedens nıcht vorenthalten plötzlich Luther selber, Luther persön-
werden (1566) amıt die 'luür ge- liıch »als wars ein Stück VOIL ihm«
öffnet für die konfessionelle Spaltung mit der Stimme seines modernen Inter-
des deutschen Protestantismus, auf der preten den Raum füllte, unglaublich
andere, A Nassau 5785, Bremen 580, stark, unglaublıch nüancenreich, —

Anhalt 1584, folgen konnten. Die Van- glaublich geistig-geistlich einem.
gelischen Kirchen wurden VO:  - NU:  e Heinrich Bornkamm bemerkt in seinem
»Landeskirchen«, deren Enge un Gren- schönen Autsatz »Luther als Schriftstel-
ZCN überwinden, heute noch schwıe- ler (Formenwandel. Festschrift für

Paul Böckmann. Hofimann und Campeng ist (siehe‘ Nordelbien, Zurückhal-
tung einzelner kleiner »Landeskirchen« Verlag, Hamburg 1964), das wesentliche
bei der Bildung der ELKD). "Irotz Kennzeichen von Luthers Schriftstellere1
seines S  n wissenschaftlichen Charak- sel, »daß kaum Je monologisch redet,
ters ist die Studie doch spannend un! sondern den Partner braucht. Das ist
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